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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 05

TTK Großburgwedel : TTC Otze 
Samstag, 15.10.2022, 14:00 Uhr

9:4 Heimsieg in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe 05 für 
den TTK Großburgwedel

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des TTK Großburgwedel in der 1. Bezirksklasse Herren
Gruppe 05 gegen den TTC Otze durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt 3
Stunden und wurde im Besonderen durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Frost und Richter
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 5. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf
3 Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Lübbers / Frost machten mit Jung / Steinbach beim 12:10,
11:7, 11:6 recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Keinen Zähler beisteuern konnten
Junker / Richter im Match gegen Emmel / Steinbach, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich
nichts zu holen. Junker / Hermsdorf gelang es, Ebenhöch / Wieland im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwar
brachte Maik Steinbach Jan Lübbers phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jan
Lübbers mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen
erwartete Partie. Kaum was zu bestellen hatte hingegen Michael Junker beim 5:11, 7:11, 9:11 gegen
Dominik Emmel, obwohl die beiden auf dem Papier anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig
einzustufen gewesen waren. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:2 an der Reihe. Kaum gefährdet war der 3:0-Erfolg von Felix Frost im Anschluss gegen Marko
Ebenhöch. Dennis Richter gelang es Hartmut Jung zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld
bereits als offen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Beim anschließenden 11:7, 11:9,
11:8 gegen Dieter Steinbach fand Lennart Junker von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
Janina Hermsdorf verpasste es mit einem 7:11, 11:9, 5:11, 7:11 gegen Martin Wieland, einen Punkt
für ihr Team zu erringen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTK Großburgwedel
und des TTC Otze. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Dominik Emmel war am Nachbartisch
indes der Gastgeber Jan Lübbers, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als fifty-fifty-Partie.
Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Maik Steinbach war für Michael Junker letzten Endes wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Ausreichend spielerische Mittel hatte Felix Frost
letztlich an der Hand, um sich gegen Hartmut Jung durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg
in drei Sätzen zu Buche. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Beim wenig später
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Marko Ebenhöch zeigte Dennis Richter seinem Gegner die
Grenzen auf. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit
final eingetütet.

Nach diesem Sieg des TTK Großburgwedel geht es nun im nächsten Spiel am 05.11.2022 gegen
den TuS Altwarmbüchen II, während der TTC Otze am 21.10.2022 gegen den TSV Engensen antritt.

 Statistik:
 TTK Großburgwedel

Doppel: Lübbers / Frost 1:0, Junker / Richter 0:1, Junker / Hermsdorf 1:0 
Einzel: J. Lübbers 2:0, M. Junker 0:2, F. Frost 2:0, D. Richter 2:0, L. Junker 1:0, J. Hermsdorf 0:1 

 TTC Otze
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Doppel: Emmel / Steinbach 1:0, Jung / Steinbach 0:1, Ebenhöch / Wieland 0:1 
Einzel: D. Emmel 1:1, M. Steinbach 1:1, H. Jung 0:2, M. Ebenhöch 0:2, M. Wieland 1:0, D.
Steinbach 0:1


